
Bundesweite Aktionswochen 
für den Schutz von Kindern 
und Jugendlichen vor sexueller 
Gewalt ab November 2023
im Rahmen der Aufklärungs- und Aktivierungskampagne 

„Schieb deine Verantwortung nicht weg!“ des Bundesfami-
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Der Anlass
Sexuelle Gewalt kann überall und jederzeit passieren, pro 
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meist nicht „woanders“, sondern im nahen Umfeld der Kinder 
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genauso viele Menschen für unmöglich, dass es auch in ihrer 
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Genau hier setzen wir an: Um Kinder und Jugendliche bes-

ser zu schützen, sind Erwachsene gefragt, konkret zu han-
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mehr hinsehen, mehr hinhören, mehr nachfragen, wenn Kin-

der und Jugendliche plötzlich Verhaltensänderungen zeigen 

oder es Anzeichen von besonderen Belastungen bei ihnen 
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Europäischen Tag gegen sexuelle Gewalt an Kindern und Ju-

gendlichen bundesweite Aktionswochen im Rahmen der ge-

meinsamen Aufklärungs- und Sensibilisierungskampagne der 
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Die Aktionen 
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wollen, dass jede erwachsene Person mit dem Thema in Be-
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• einen TV-Spot  e   e e  e  f e t
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• eine bundesweite Plakatkampagne in allen großen deut-

schen Städten und Ballungsräumen

Medien(wirksam!)
für den Schutz 

vor Missbrauch

• eine Promi-Kampagne t e e  t fte e
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• ein neues Storytelling-Format für Instagram und Tik Tok

• en lic ei s ir sa e ionen wie Kooperationen
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• eine Reihe von Kooperationen mit Medien und

Unternehmen, die sich hierfür engagieren

• ein Promi-Event zum Start der Kampagne im Herzen

Berlins mit rotem Teppich und medialer Begleitung



Die Chance
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haben, dem Thema Raum zu geben und mit uns gemeinsam ein 

Zeichen für aktiven Schutz von Kindern und Jugendlichen vor 
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UBSKM-Pressebüro „Nicht wegschieben“

c/o MediaCompany - Agentur für Kommunikation GmbH
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e

0228 909 66 15

Zur Kampagne
„Schieb deine Verantwortung nicht weg!“ ist eine Kampagne 

vom Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Ju-
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gen des sexuellen Kindesmissbrauchs (UBSKM) zum Thema 
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kurzen Filmen in Sozialen Medien, Broschüren, Flyern und In-

formationsmaterial sowie einer breit angelegten Medienarbeit 

e  e e  e  e  e   t e  t  

 e e  e e e  t e e  ee e e  e  

die sich mit sexueller Gewalt im Familien- und Freundeskreis be-
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Haltung überwinden und ihrer Verantwortung nachkommen: 

Kinder besser zu schützen, weil diese sich nicht alleine schüt-
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Die Medien
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Medien ein zentraler Schlüssel: Von Tageszeitungen über El-
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zu arbeiten wir mit engagierten Menschen, die gerne auch für 

Interviews zur Verfügung stehen:

• Mindchanger*innen: Eltern, Geschwister, weitere Ange-

hörige, Bekannte und Freund*innen aus dem Umfeld von

Kindern und Jugendlichen, die das Thema sexuelle Gewalt 

nicht weggeschoben, sondern sich aktiv für den Kinder-

t  e e et t e

• Fachpersonen: e te e e   e t

stellen, die helfen zu verstehen, wie wir sexuelle Gewalt
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• ro inen e a pa nen o sc a er innen  Sechs
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tungsindustrie, die sich entschlossen hinter die Kampagne 
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Katha Rosa

Nadine Finke

e ro ene und usi erin

Traumafachberaterin



partner*innen
Interview-

Themen erzählen sich am besten über Menschen, über ihre Geschichten und Pers-

pektiven. Für die Kampagne können wir gerne anfragen, ob die folgenden Menschen 

verfügbar sind für Gespräche und Interviews.

2023 unterstützen bekannte Persönlichkeiten der deutschen Medienbranche die Kampagne,
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H e  e  e t  e  t fte  t e  

für Social Media zur kostenfreien Nutzung:

ps i a . edv.co index.p p s d e nno

© Sven Schrader/Wigwam

Prominente
Kampagnenbotschafter*innen

Rebecca Mir
TV-Moderatorin und Model

Johannes 
Oerding
Musiker

Frauke Ludowig
TV- und Radio-Moderatorin

Katha Rosa
Musikerin

Jochen Schropp
TV-Moderator und Schauspieler

Annett Louisan
Musikerin

Bruce Darnell
Choreograf und Model

https://wigwam.bg-edv.com/index.php/s/823dKeAHXLnnoJR


Lukas
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leicht bekleidet sind, sondern langärmelige Sportsachen tragen. Vor jeder Hilfestellung, die Körperkontakt benötigt, fragt 
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betreten dürfen.
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Personen, die sexuelle Gewalt im eigenen Umfeld aktiv angegangen sind.

Mindchanger*innen

Hannes
Hannes ist Erzieher an einer Grundschule und hat auch eigene Kinder. Er hat sich selber motiviert, sich mit dem Thema 
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mitbekommen hat. Er kann relativ anschaulich erklären, warum es ihm wichtig ist, sich dafür einzusetzen. 

in  u ideo eispiel

Anahita
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Julien
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etwas aus der schlechten Erfahrung zu lernen. Seitdem hat sich vieles getan: Es wurden in einer Gruppe aus Mitgliedern, 

Trainern und Vorstand Konzepte und Haltungen erarbeitet, wie der Verein zu Themen wie sexualisierte Gewalt steht, wie man 
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Umgang mit sexualisierter Gewalt geschult worden sind.

Tina
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getrennt hat. 
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schaut bei ihren Kindern genau hin, mit wem sie Kontakt haben.

He te t e   e te  t  te e  e  e  e  e  H e te t t t t     
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gabe von Kindern selbst, Hilfe zu organisieren.” 

https://www.instagram.com/p/CmV46aUg3_w/
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Betro�ene

Renate Bühn
Themen: Kindgerechte 
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kung von Partizipation und 
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beteiligung 

e  e e  

Ismahan 
El-Alaoui 

e e  e e e  

Prävention 

e  e

Lisa Fahrig 
Themen: Tatkontext Familie, 

Schutzkonzepte in Kliniken, 

Traumafolgestörungen/

Traumafolgen und ihre 

Somatisierung 

e  e
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Tamara Luding 
Themen: Sexualisierte Gewalt 

durch Geschwister, Fachbe-

ratungsstellen, Prävention, 

  e te  -

mafolgestörungen, Schutz-

konzepte in Kitas und Schulen, 

Organisierte sexualisierte und 

rituelle Gewalt (ORG) 
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Alex Stern  
Themen: Organisierte 

sexualisierte und rituelle 
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und nicht binäre Personen 

und andere Geschlechter-

themen, Forschung zu 

sexualisierter Gewalt 

e  e
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Claas 
Löppmann 
Themen: Schutzkonzepte 
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woche alsrode sc ie  

den edan en nic  e
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Angela 
Marquardt 
Themen: Tatkontext Familie, 
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sätzliches 
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Mecklenburg-Vorpommern  

Wibke Müller
Themen: Internationale 

Kooperation  
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Vorpommern 

Max Ciolek
Themen: Tatkontext Familie, 

Tatkontext Kirche 
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Nadine Finke
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e.V., einer Fachberatungsstelle gegen 

sexualisierte Gewalt an Mädchen und 

Frauen. 

Domenico Janz
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 e t  e  e  e e   e e  e-

t te e  e  e  e e te  e t 

e t e  et f e   e e e  e e 

 fte

Tanja von Bodelschwingh
   t    e   
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zum Thema sexualisierte Gewalt – telefonisch und 

e   e  e  e e   t te  

anderem Träger des bundesweiten Hilfe-Telefons 

Sexueller Missbrauch.

Engagierte Personen aus Fachberatungsstellen, die helfen zu verstehen, wie wir sexuelle Gewalt erkennen und aktiv handeln.

Fachpersonen

https://nicht-wegschieben.de/good-practice/walsrode-aktionswoche-gegen-sexuelle-gewalt
https://nicht-wegschieben.de/good-practice/walsrode-aktionswoche-gegen-sexuelle-gewalt


Übersicht aller
Kampagnen-

Materialien
Für die bundesweite Aufklärungs- und Aktivierungskampagne „Schieb deine Verant-

wortung nicht weg!“ gibt es eine Vielzahl unterschiedlicher Materialien zum Informie-

ren, Handeln und Mitmachen – von Printprodukten über Sharepics für Social Media 

bis hin zu Aktionen vor Ort. Jede und jeder kann mithelfen, die Kampagne zu ver-

breiten! Die Materialien gibt es zum Selbstausdrucken, Herunterladen, Bestellen und 

Verteilen – dort wo es wichtig ist.

Schieb deine Verantwortung nicht weg!

Die Materialien der Kampagne können unter kampagne@ubskm.bund.de bestellt 

oder hier heruntergeladen werden: .nic e sc ie en.de



Plakate im Hoch- und Querformat
 

Insgesamt gibt es 3 Kampagnenplakate, sowohl im Hochformat als auch im 

e t  t te e e  t fte   e t e  

3 Headlines:

• „Ich sehe hin“ … kann sexuelle Gewalt beenden.

• „Ich höre dir zu“  … kann sexuelle Gewalt beenden.

• „Ich frage nach“  … kann sexuelle Gewalt beenden.

3 Kampagnenmotive:

• 1x Teenager

• 1x Schulkind

• 1x Kitakind

Personalisierbares Plakat
  

Fachberatungsstellen, Einrichtungen, Vereine oder Initiativen können 

mit einem personalisierbaren Plakat selbst Teil der Kampagne werden. 

Entsprechend der vorgesehenen Platzierung enthält das Plakat ein 

Eindruckfeld. Dort kann das jeweilige Logo auf das Plakat gedruckt 

werden, um auf das Thema aufmerksam zu machen und sich gegen 

sexuelle Gewalt gegen Kinder und Jugendliche zu positionieren.

• 3 Kampagnenmotive

…kann sexuelle
Gewalt beenden.

„Ich„
frage

nach“

Schieb deine Verantwortung nicht weg!

Sieh hin – Hör zu – Frag nach. Weil Kinder und Jugendliche sich 

nicht alleine schützen können. Wie das geht, erfährst du auf:

  www.nicht-wegschieben.de

„„

nach

Schieb deine Verantwortung nicht weg

Sieh hin – Hör zu – Frag nach.

nicht alleine schützen können. Wie das geht, erfährst du auf:

www.nich

…kann sexuelle
Gewalt beenden.

„Ich
höre dir

zu“

Schieb deine Verantwortung nicht weg!

Sieh hin – Hör zu – Frag nach. Weil Kinder und Jugendliche sich 

nicht alleine schützen können. Wie das geht, erfährst du auf:

  www.nicht-wegschieben.de

Ich

Schieb deine Verantwortung nicht weg

Sieh hin – Hör zu – Frag nach.

nicht alleine schützen können. Wie das geht, erfährst du auf:

www.nich

…kann sexuelle…kann sexuelle
Gewalt beenden.

„Ich„„Ich
sehesehe

hin“

Schieb deine Verantwortung nicht weg!

Sieh hin – Hör zu – Frag nach. Weil Kinder und Jugendliche sich 

nicht alleine schützen können. Wie das geht, erfährst du auf:

  www.nicht-wegschieben.de

Roll-ups
   c

Für thematisch passende Events wie auch geplante Aktionen oder 

andere Veranstaltungen vor Ort gibt es insgesamt 3 Roll-ups mit 

unseren Kampagnenmotiven, die für mehr Sichtbarkeit sorgen. 

• 3 Kampagnenmotive

Faltdisplay
aldispla   rei   oc  und  ie

Das Faltdisplay kann von den Fachberatungsstellen, Initiativen, Ver-

einen und anderen Engagierten gebucht werden, um vor Ort einen 

Raum des Austauschs zu gestalten und mit anderen ins Gespräch zu 

kommen.

Bestandteile:

• Faltdisplay, bestehend aus Gestänge und Banner

• Teppich

• e t t e   e e Hefte

• Stuhl

Print



Mini�yer
isi en ar en r e
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in Einrichtungen, Institutionen, Initiativen – Schulen, Kitas, Vereine, 

Fachberatungsstellen, Arztpraxen etc. – auszulegen oder weiterzurei-

chen. Auch für alle Erwachsenen, die Kinder und Jugendliche in ihrer 

e  t e  e   e  e  e e e te te 

einfach in der Geldbörse oder Tasche mitgeführt werden.

e  e  t e   e  e  e t e

Flyer
DIN lang

e  t e   e e t e  e e e e t 

gegen Kinder und Jugendliche und wie dagegen vorgegangen werden 

 H e  e   e te t e e   t te  e e e -

le Gewalt erkannt werden kann und was bei einem Verdacht zu tun ist. 

• 8 Seiten Wickelfalz

• Informationen zum Thema und zur Kampagne sowie Hilfe-Angebote

• Zum Herunterladen, Bestellen und Auslegen

Postkarten
   

Ob an Kolleginnen und Kollegen, Freundinnen und Freunde oder

Bekannte: Die Postkarte kann mit einer persönlichen Notiz oder 

einem Hinweis zur Kampagne und zum Thema versehen werden 

und so einfach in Umlauf gebracht werden. Neben dem persönlichen 

Weiterreichen gibt es auch die Möglichkeit, Postkarten zum Mitnehmen 

auszulegen. Beispielsweise in Einrichtungen wie Schulen und Kitas, 

Vereinen, Fachberatungsstellen und Arztpraxen.

Die Postkarte gibt es in den drei Kampagnenmotiven.



Як захистити дітей та молодь від 
сексуального насильства. Огляд.

Не женіть 
від себе цю 

думку! 

НЕ ЖЕНІТЬ 

ЦЮ ДУМКУ! 

огляд

kenara
itmeyin! 
ocu lar  ve ençleri cinsel idde en 

nas l oru a ilirsini . ir enel a .

Düşünceleri

KENARA 

İTMEYİN! 

e e  

tej myśli!
a  c roni  d ieci i od ie  

pr ed pr e oc  se sualn .

Nie ignoruj

NIE

IGNORUJ! 

Informacje

Heftreihe

pas cette
pensée ! 

Comment protéger les enfants et les adolescent·e·s 

des violences sexuelles ? Un aperçu.

Ne repousse 

NE PAS 

REPOUSSER 

CETTE PENSÉE ! 

Un aperçu
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können, wenn sie sich Sorgen um ein Kind machen.

• Heft 1   t e e e  

• Heft     t  e  e t   e t

• Heft   t   e   e e e  e t  t e  

• Heft  e   t e  e  e e e e t e e

• Heft     t  t e   e e e   

e e e  e t e t t e e

• Heft  e  e  e e  t e   e   e te  

Sprache

• Wie Sie Kinder und Jugendliche vor sexueller Gewalt schützen kön-

nen (in Englisch, Französisch, Türkisch, Ukrainisch, Polnisch)

• Heft  e t       e e e  te   e  

sexualisierte Gewalt wissen sollten.

• So geht Aktionswoche - Wie ein Aktionstag oder eine Aktionswoche 

für den Schutz von Kindern und Jugendlichen organisiert und durch-

geführt werden kann

1

Kita, Schule, Sportverein -
Wie kann ich nach Schutz 

vor sexueller Gewalt fragen?
So sprechen Sie das Thema 

Missbrauch an.

NICHT 

WEGSCHIEBEN!

Heft 0

Wie ein Aktionstag oder eine Aktionswoche für den 

Schutz von Kindern und Jugendlichen vor sexueller Gewalt organisiert 

und durchgeführt werden kann.

So geht
Aktionswoche

1

Was (werdende) Eltern zum Thema 

sexualisierte Gewalt wissen sollten.

Prävention

NICHT 

WEGSCHIEBEN!

Heft 0

von Anfang an

1

Wie Sie Kinder und Jugendliche 

vor sexueller Gewalt schützen können

Gedanken 
nicht weg! 

Schieb den 

Überblick 

in Leichter

Sprache

1

Wie kann ich mit
Kindern über sexuelle

Gewalt sprechen?
Was Sie in Gesprächen beachten sollten, 

um Kinder zu schützen und zu unterstützen.

NICHT 

WEGSCHIEBEN!

Heft 0

1

Was tun, um Kinder 
vor sexueller

Gewalt zu schützen?
Was in der Erziehung wichtig ist und was Sie tun 

können, um Täterstrategien vorzubeugen.

NICHT 

WEGSCHIEBEN!

Heft 0

1

Was kann ich tun
bei Vermutung

und Verdacht?
Wie Sie handeln können, wenn 

Sie glauben, dass ein Kind in Ihrer 

Umgebung missbraucht wird.

NICHT 

WEGSCHIEBEN!

Heft 0

1

sexueller
Missbrauch?

Die wichtigsten Fragen und Antworten

Was ist

NICHT 

WEGSCHIEBEN!

Heft 01

the thought
away!

How you can protect children and adolescents 

from sexual violence. An overview.

Don’t push 

DON’T PUSH 

IT AWAY!

An overview



Online

Aktionswoche „Walsrode 
schiebt den Gedanken nicht 
weg!“ 
Eines der Modellprojekte vor Ort war eine Aktionswoche, die exempla-

risch zeigt, wie es gelingen kann, Mitbürger*innen für den Schutz von 

Kindern und Jugendlichen zu mobilisieren und vor Ort auf das Thema 

sexuelle Gewalt aufmerksam zu machen. Gemeinsam mit Claas Löpp-

 t e   et f e e t e  e  e ft te   

Pädagogischer Leiter der Stadt Walsrode, wurde „Walsrode schiebt den 

Gedanken nicht weg!” veranstaltet. Die hier gesammelten Erfahrungen 

  e  e  e t t e  e e e  e  

allen zur Verfügung steht, die aktiv werden wollen.

Bürger*innenrat Gießen

Wie kann man konkret vor Ort Kinder und Jugendliche besser vor 

e e e  e t t e  e e H e e e   e  

e   e e  t e e    e e e

  e e  e  e e ft te e  -

desregierung (UBSKM) und das Bundesfamilienministerium gemeinsam 

mit Wildwasser Gießen Bürger*innen eingeladen, um zu diskutieren, 

Empfehlungen zu erarbeiten und Ideen zu entwickeln. Die Ergebnisse 

e e  e  e ft te  e t   e e  e -

bürgermeister von Gießen übergeben. Auch aus diesem Projekt ent-

steht eine Broschüre, die genau erklärt, wie ein Bürger*innenrat auch 

anderswo veranstaltet werden kann.

Website

nicht-wegschieben.de ist die zentrale Anlaufstelle der Kampagne 

im Netz. Die Website gibt Antworten auf die wichtigsten Fragen rund 

um den Schutz von Kindern und Jugendlichen vor sexueller Gewalt. Mit 

e  e t  e te e  e te e  e   e te e  ft 

sie Erwachsenen, Verantwortung zu übernehmen.

Aktionen vor Ort

Sieh hin – Hör zu – Frag nach.

Kinder und Jugendliche können 

sich nicht alleine vor 

sexueller Gewalt schützen.

www.nicht-wegschieben.de 

Schieb deine 

Verantwortung 

nicht weg!

Schieb deine 

Verantwortung 

nicht weg!

Sieh hin – Hör zu – Frag nach.

Kinder und Jugendliche können 

sich nicht alleine vor 

sexueller Gewalt schützen.

www.nicht-wegschieben.de 

Sharepics
ace oo  ns a ra  

Für Social-Media gibt es unsere Kampagnenmotive in verschiedenen 

t e   e    t   t e t e 1

• 3x Sharepics für Facebook, Instagram und X

•  t te  1

– Hör zu – Frag nach.

Kinder und Jugendliche können 

sich nicht alleine vor 

sexueller Gewalt schützen.

wegschieben.de 

Schieb deine 

Verantwortung 

nicht weg!

„Ich
frage

nach“

…kann sexuelle
Gewalt beenden.

„„„

nach

…kann sexuelle
Gewalt beenden.

„Ich
höre dir

zu“
höre„Ich„„Ich

sehesehe
hin“

…kann sexuelle…kann sexuelle
Gewalt beenden.

Verantwortung 

– Hör zu – Frag nach.

Kinder und Jugendliche können 

„Ich„
frage

nach“

…kann sexuelle
Gewalt beenden.

„„

nach

…kann sexuelle
Gewalt beenden.

„Ich
höre dir

zu“

…

„
höre„Ich„„Ich

sehesehe
hin“

…kann sexuelle…kann sexuelle
Gewalt beenden.



Webbanner
   px     px

Die digitalen Webbanner können heruntergeladen und auf Webseiten, 

 e e te  e    e e e  e e     e  

Menschen auf das Thema aufmerksam zu machen. Die Webbanner gibt 

es in zwei Formaten.

Formate:

• Webbanner quer

• Webbanner hoch

Gif Sticker
r ns a ra ei r e

Auf Instagram stehen insgesamt 8 GIFs zu unserer Kampagne 

zur Verfügung. Die GIFs sind als animierte Sticker auf Instagram 

 e   e  t  e t e e e e  e e

Stichwörter für die Suche auf Instagram:

• NichtWegschieben

• GemeinsamGegenMissbrauch

Schieb den

Gedanken

nicht weg!

#Gemeinsam
Gegen

Missbrauch

#NichtWegschieben

                          
           gegen 

Kinder und Jugendliche kann es auch 

in deinem Umfeld geben.

Sexuelle Gewalt

Swipe up
Swipe up

TV-Spot

Den Kampagnenspot gibt es in einer TV-Spot-Version wie auch als 

Webversion. Durch das Teilen auf den Social-Media Kanälen sorgen Sie 

für maximale Aufmerksamkeit für das Thema.

• t   e e

Promi-Spot
  

Den Promi-Spot mit Rebecca Mir, Bruce Darnell, Johannes Oerding, 

e   e t   e  t e   

Web- und Social Media-Version.

• t   0 e e

• Hochkantversion für Story-Formate

 Sieh hin. Hör zu. 
Frag nach. 



Schieb deine Verantwortung nicht weg!

Sieh hin – Hör zu – Frag nach. Weil Kinder und

Jugendliche sich nicht alleine schützen können.

Wie das geht, erfährst du auf:

www.nicht-wegschieben.de

„ Ich 
 frage 

 nach“ 

… kann sexuelle 
 Gewalt beenden.



Schieb deine Verantwortung nicht weg!

Sieh hin – Hör zu – Frag nach. Weil Kinder und

Jugendliche sich nicht alleine schützen können.

Wie das geht, erfährst du auf:

www.nicht-wegschieben.de

„ Ich 
 höre dir 

 zu“ 

… kann sexuelle 
 Gewalt beenden.



Schieb deine Verantwortung nicht weg!

Sieh hin – Hör zu – Frag nach. Weil Kinder und

Jugendliche sich nicht alleine schützen können.

Wie das geht, erfährst du auf:

www.nicht-wegschieben.de

„ Ich 
 sehe 

 hin“ 

… kann sexuelle 
 Gewalt beenden.



am 18.11.2023  ist  der „Europäische Tag zum Schutz von Kinder vor se-

xueller Ausbeutung und sexueller Gewalt“. Unter dem Hashtag #nicht-

wegschieben kannst auch du an diesem Tag etwas gegen Kindes-

missbrauch tun. Wir freuen uns, wenn du uns und unsere Kampagne 

„Schieb deine Verantwortung nicht weg!“ im Kampf gegen sexuelle 

Gewalt unterstützt und deine Reichweite nutzt, um darauf aufmerk-

sam zu machen, dass Kinderschutz alle angeht. Denn Kinder können 

sich nicht alleine schützen. 

1-2 Kinder in jeder Schulklasse
Sexuelle Gewalt gegen Kinder und Jugendliche kann jederzeit und 

überall passieren, pro Schulklasse sind in Deutschland 1-2 Kinder be-

t f e  t   e t   e e t  H  t  e  e  

e  t e t  e f e  e   e  e e  e t 

 e  e e   e e  e et f e   -

e t  e e

e e te  e e  e e  e  e e e  e t e e  e   

e e ft  e e e   e e   e  t e te  e  

e te  e  e   e  e t  e   e  e-

e  t    e  e f e e e   e te  e   

e   e e   e e  e e  e te  

e e  t  e e  e e  e e t e   e t e    

nur, wenn wir wissen, wo und wie wir Kinder besser schützen müssen, 

  e e t e e

te  e  t  „Schieb deine Verantwortung nicht weg!“ haben 

 e te   e  e e  e   e  

  e e e ft te  e  e  e e e  

e   e  e e e e te e e-

startet. Denn um den Schutz von Kindern muss sich nicht irgendjemand 

e e  e   e e    e  e t t  e  

t e  e e e  e   e t  e   e  e e  

zu schützen.

t e e  t  e   Reichweite. Wir brauchen 

e e  e  e t e  t e  te  t  e e e  

 e e  e e e  e  e e  e e  e t  e t  

besser. 

Bisher konnten wir schon Rebecca Mir, Bruce Darnell, Johannes Oer-

din  oc en c ropp  nne  ouisan und rau e udo i   e e 

e e e  et e   e  t e  e e  e e  e -

missbrauch!

Was du tun kannst
t e e  et e t  e   e  e e  e e  t 

 e e  e  t te e t e e  e e e e t t e   e  

e  t e e  t ft  e   e  t  Teile deine Bot-

sc a  a  . .   e e   t e  H t  #NichtWeg-

schieben und #GemeinsamGegenMissbrauch.

 e e   e       e e  e e e e t te -

stützt und Teil unserer Kampagne wirst! 

eile a en i  deiner o uni . eric e u  eispiel  dass

• ca. 75 % der sexuellen Gewalt an Kindern und Jugendlichen 

innerhalb der engsten a ilie und im direkten Umfeld t et

• e e t e e e e t    te  e   

scheinlich oder ausgeschlossen, dass sexualisierte Gewalt in 

ihrer ei enen a ilie passiert oder passieren könnte.

• e t e e  e t e e t t  H   

hinweisen, dass in Deutschland pro Schulklasse 1-2 Schüler*in-

nen von sexueller Gewalt e ro en sind.

Du kannst klar machen: Erwachsene dürfen ihre Verantwortung 

für den Schutz von Kindern nicht wegschieben. Denn Kinder 

können sich nicht alleine schützen.

   H e e te e  Hilfe-Telefon Sexueller 

iss rauc      oder das Hilfe-Portal Sexueller 

Missbrauch . il e por al iss rauc .de e

Bei Rückfragen kannst du uns gerne anrufen oder eine Mail schicken:

Kampagnenbüro „Schieb deine Verantwortung nicht weg!“

kampagne@nicht-wegschieben.de

e  0 0 0 0

Save
the date!#NichtWegschieben

#GemeinsamGegenMissbrauch

nd
ild ex

use a
am . .

! t e e  

Sharepic oder Storybeitrag 
 

 e

Liebe*r
Name



 

Stand: November 2023 

 

 
Betroffenensensible Berichterstattung und Infos zu Zahlen und Fakten 
 
Betroffenensensible Berichterstattung – zu den einzelnen Angeboten und Stockfotos: 
 

Das UBSKM-Team hat mit dem Betroffenenrat bei der 
UBSKM ein Serviceangebot für Medien erstellt: Tipps für 
die Berichterstattung, kostenfreie, nicht skandalisierende 
Stockfotos und weitere Tools für eine betroffenensensible 
Berichterstattung zu sexuellem Missbrauch.  

 
Eine Übersicht über das Gesamtangebot finden Sie hier: 
http://www.ubskm.de/medienpaket  

 
 
©Barbara Dietl 

 
Tipps für Medien für eine betroffenensensible Berichterstattung 
Sexuelle Gewalt ist – egal in welcher Form – ein einschneidendes Erlebnis für die Betroffenen. Dadurch ergibt 
sich für Journalist:innen eine besondere Verantwortung zur sensiblen Berichterstattung – um Betroffene zu 
schützen. Das bedeutet nicht nur ein einfühlsames Vorgehen während des Interviews, auch die Vor- und 
Nachbereitung kann in solchen Fällen intensiver ausfallen als bei anderen Recherchen. 
https://beauftragte-missbrauch.de/presse/tipps-fuer-medien-fuer-eine-betroffenensensible-
berichterstattung  
 
Stockfotos zum Themenfeld zur kostenfreien Nutzung 
Hier finden Sie Bilder zur kostenfreien Nutzung für Redaktionen, Medienmacher:innen und für alle 
Interessierten, die für ihre Arbeit Bilder fern von klischeehaften Darstellungen oder falschen Mythen im 
Themenfeld der sexuellen Gewalt gegen Kinder und Jugendliche suchen. 
https://beauftragte-missbrauch.de/presse/stockfotos-zum-themenfeld  
 
Auf Hilfeangebote in der Berichterstattung hinweisen 
Oft suchen Betroffene oder Menschen aus dem Umfeld von Kindern nach Berichten zum Thema vermehrt nach 
Hilfe- und Unterstützungsangeboten. 
Bitte weisen Sie in Ihrer Berichterstattung über sexuellen Missbrauch auf die bundesweiten Hilfeangebote der 
UBSKM hin, zum Beispiel im Rahmen eines Hinweis-Textes oder Abbinders oder durch das 
Einbinden/Einblenden der Logos des Hilfe-Portals oder des Hilfe-Telefons Sexueller Missbrauch. 
https://beauftragte-missbrauch.de/presse/auf-hilfeangebote-in-der-berichterstattung-hinweisen  
 

 
Zahlen und Fakten - zu den Hintergrundinformationen und Grafiken: 
 
Hier finden Sie Angaben zu Zahlen und Fakten ´sowie FAQs zum Themenfeld - sowie am Ende der Seite 
Grafiken zur freien Nutzung: 
https://beauftragte-missbrauch.de/mediathek/publikationen/zahlen-und-fakten 
 
 

http://www.ubskm.de/medienpaket
https://beauftragte-missbrauch.de/presse/tipps-fuer-medien-fuer-eine-betroffenensensible-berichterstattung
https://beauftragte-missbrauch.de/presse/tipps-fuer-medien-fuer-eine-betroffenensensible-berichterstattung
https://beauftragte-missbrauch.de/presse/stockfotos-zum-themenfeld
https://beauftragte-missbrauch.de/presse/auf-hilfeangebote-in-der-berichterstattung-hinweisen
https://beauftragte-missbrauch.de/mediathek/publikationen/zahlen-und-fakten


 

Materialien und Maßnahmen des Bundesministeriums für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend  

 

Broschüre „Mutig fragen – besonnen handeln“ 

„Mutig fragen – besonnen handeln“ erklärt anschaulich, was Eltern und 
Erziehungsberechtigte über die Thematik des sexuellen Missbrauchs von 
Kindern und Jugendlichen wissen sollten, wie sie in einem Verdachtsfall 
Beratung und Hilfe holen können und wie sie ihr Kind stark machen 
können, um es vor sexueller Gewalt bestmöglich zu schützen.  

https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/service/publikationen/mutig-fragen-
besonnen-handeln-95882 

 

 

Präventionsinitiative „Trau dich!“ 

Seit 2012 setzt das BMFSFJ zusammen mit der Bundeszentrale für 
gesundheitliche Aufklärung die bundesweite „Trau dich!“ Initiative zur 
Prävention von sexualisierter Gewalt gegen Kinder um. „Trau dich!“ klärt 
Kinder über ihre Rechte, insbesondere ihr Recht auf Schutz vor sexueller 
Gewalt, auf, und informiert sie, wo sie im Falle eines Übergriffs Hilfe 
finden. Kernelement ist eine Theateraufführung für 8- bis 12-jährige 
Kinder. Neben der Aufführung finden Workshops für pädagogische 
Fachkräfte und Informationsabende für Eltern statt.  

https://www.multiplikatoren.trau-dich.de/ 

 

 

Modellprojekt „#UNDDU?“  

Im Modellprojekt „#UNDDU? Mach dich stark gegen sexuelle Gewalt 
unter Jugendlichen“ setzt Innocence in Danger e.V. ein Maßnahmenpaket 
zur Prävention von sexualisierter Peer-Gewalt um. Durch Workshops, 
Kreativwerkstätten, ein Online-Portal und eine Fachkräfte-App, werden 
Jugendliche, Eltern und Fachkräfte in einer klaren Haltung zu 
sexualisierter Gewalt gestärkt und Wissen zu Gewalt unter Jugendlichen 
vermittelt.  

https://unddu-portal.de/de 

 

https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/service/publikationen/mutig-fragen-besonnen-handeln-95882
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/service/publikationen/mutig-fragen-besonnen-handeln-95882
https://www.multiplikatoren.trau-dich.de/
https://unddu-portal.de/de
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